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Sieben ausgebildete Schulsanitäter vom Friedrichsgymnasium verteidigen den Siegerpokal. Der 3.
Schulsanitätswettbewerb fordert Wissen und Einfühlungsvermögen, Selbstbewusstsein und Teamarbeit

Von Ulrich Finkemeyer

¥ Herford. „Es tut mir so weh,
es tut mir so weh!“ – Ein jun-
ger Mann liegt auf dem Fuß-
boden, krümmt sich und jam-
mert vor Schmerzen. Um ihn
herum wirken vier ausgebil-
dete Schulsanitäter, Teilneh-
mer des Schulsanitätswettbe-
werbs, in den Räumen der Ge-
samtschule Friedenstal auf den
„epileptischen Vorfall“ beru-
higend ein, bringen den „Si-
mulanten“ aus der stabilen Sei-
tenlage in kreislaufstärkende
Rückenlage mit angewinkel-
ten Beinen, decken ihn zeit-
weise mit Alufolie gegen Aus-
kühlung zu und sprechen im-
mer wieder auf ihn ein: „Alles
gut. Brauchst dir keine Sorgen
machen. Alles gut“.
Sie streichen ihn zur weite-

ren Beruhigung über Rücken
und Arme. Es ist eine von sie-
ben Stationen, wo die Teil-
nehmer des 3. Sanitätswettbe-
werbes des DRK Herford-
Stadt, Schüler der Klassen 8 bis
13 der Schulen Friedrichsgym-
nasium, Geschwister-Scholl-
Schule, Ravensberger Gymna-
sium, Gesamtschule Friedens-

tal, Eickhofschule Schwei-
cheln und Ernst-Barlach Real-
schule, ihr Wissen und Kön-
nen rund um die „Erste Hilfe“
unter Beweis stellen.
Schulsanitäter sorgen bei

Schul- und Sportfesten, Aus-
flügen und an Schultagen für
Sicherheit, denn sie helfen
ihren Mitschülern bei Notfäl-
len. Sie sind fit in „Erster Hil-
fe“, wissenwie einVerband an-
gelegt wird, was bei Vergif-
tungen zu tun ist, wie die „Sta-
bile Seitenlage“ ausgeführt
wird. Darüber hinaus infor-

mieren sie – wenn nötig – den
Rettungsdienst.
„Diese wichtigen Aufgaben

erfordern Wissen und Einfüh-
lungsvermögen, aber auch
Selbstbewusstsein und Team-
arbeit“, sagt Marion Mader.
Die Schulsanitätsbeauftragte
des DRK Herford-Stadt leitete
den zum dritten Mal veran-
stalteten Wettbewerb, diesmal
in Räumen der Gesamtschule
Friedenstal. Bei dem Durch-
lauf der sieben Stationendurch
die sechsköpfigen Gruppen,
werden die oben beschriebe-

nen Fertigkeiten und das Wis-
sen abgefragt, wie beispiels-
weise Krampfanfälle, Kno-
chenbrüche oder Herzkreis-
laufstillstand angegangen wer-
den.
Es gehe für die Schulsanitä-

ter darum, sich gemeinsam der
„Herausforderung zu stellen,
eine Situation zu erkennen, wo
Personen ihre Hilfe benöti-
gen“, erläutert Marion Mader
den Kern des Wettbewerbs.
Sieger des 3. Schulsanitätswett-
bewerbs wurden Schüler vom
Friedrichsgymnasium. Der

zweite Platz ging an die Ge-
schwister-Scholl-Schule, Platz
drei andasRavensbergerGym-
nasium. Ferner teilgenommen
haben unter der Leitung von
MarionMader, die Schüler der
gastgebenden Gesamtschule
Friedenstal, die Eickhofschule
Schweicheln, die Ernst-Bar-
lach Realschule. Mit der Be-
reitschaft des DRK Herford-
Stadt, dem realistischen Un-
falldarstellungsteamvomDRK
Detmold, und mit den ausge-
bildeten Schulsanitätern wa-
ren 82 Personen beteiligt.

AfafNdamlalchi(v. l.),LucasReisewitz,JennieKla-
ra Werschkull und Nadine Deutsch der GS Friedenstal.

Schülerinnen und Schüler des Friedrichsgymnasiums ge-
winnen den Schulsanitätswettbewerb. FOTO: ULRICH FINKEMEYER

¥ Herford (fm). Die Feier am Rosen-
montag ist rot angestrichen im Ter-
minkalender der Herforder Werkstät-
ten an der Ackerstraße. Mit unge-
zwungener Ausgelassenheit feierten

weit über 100 Beschäftigte der Lebens-
hilfe bunt kostümiert den tollen Tag.
Für die Kostüme gibt es einen Fundus.
Mancher kam aber schon als Polizist,
Cowboy oder Marienkäfer zur Arbeit.

Fürdie richtigeStimmungunddenAuf-
ruf zur Polonaise sorgte wie seit vielen
Jahren zuverlässig der Haushandwer-
ker Karl-Heinz Bierkandt als Discjo-
ckey. Im nächsten Jahr werden sich die

OrganisatorenumRalfTautz,TanjaBe-
cker und Grit Raab etwas Neues ein-
fallen lassen müssen. Karl-Heinz Bier-
kandt geht im Sommer nach 32 Jahren
in den Ruhestand. FOTO: KIEL-STEINKAMP

¥ Herford (nw).
ihren politischen
Aschermittwoch
veranstaltet die
CDU-Ortsunion
Herford-West
am Mittwoch, 6.
März, von 18 bis
21 Uhr im Jäger-
krug Herford,
Laarer Straße
208. Gastredner
ist Staatssekretär
Andreas Wester-
fellhaus.
Im April 2018

wurde Wester-
fellhaus vonBun-
desgesundheits-
minister Jens Spahn zum Be-
vollmächtigten der Bundesre-
gierung für Pflege bestellt.

„Durch seine
Tätigkeit in
derPflegeund
Berufspolitik
erwarb sich
Westerfell-
haus den Ruf
eines enga-
gierten Ideen-
gebers für die
Pflege“, heißt
es in der Pres-
semitteilung.
Weitere In-

formationen
gibt es bei der
CDU-Kreis-
geschäftsstelle
per E-Mail an

info@cdu-herford.de oder per
Telefon unter (0 52 21)
1 66 40.

Er ist
Pflegebeauftragter der Bundes-
regierung. FOTO: FRUECHT

Drei französische Komponisten
und ihre Werke

¥ Herford (nw).
Drei Mal franzö-
sische Musik
steht auf dem
Programm des
Konzerts der
Nordwestdeut-
schen Philhar-
monie (NWD)
am Freitag, 8.
März.
Unter der Lei-

tung von Chef-
dirigent Yves
Abel erklingen
die Ouvertüre zu
Ferdinand He-
rolds Oper
„Zampa“, dann das erste Cel-
lokonzert von Camille Saint-
Saëns und zum Abschluss die
seit ihrerUraufführung viel ge-
liebte „Symphonie fantasti-
que“ von Hector Berlioz.
Ferdinand Herold ist hier-

zulande weitgehend unbe-
kannt. Nur die Ballettmusik zu
„La fille mal gardee“ und die
„Zampa“-Ouvertüre haben
überlebt. Uraufgeführt wurde
die Oper „Zampa“ 1831. Nach
anfänglichen Erfolgen ver-
schwand sie aber bald von den
Spielplänen. 1993 erfolgte die
Wiederbelebung im irischen
Wexfordmit Yves Abel amDi-
rigentenpult. DieOuvertüre ist
ein schmissiges Werk im Ros-
sini-Stil, das mehrere Themen
aneinanderreiht.
Das Cellokonzert Nr. 1 a-

Moll op. 33 von Camille Saint-

Saëns erblick-
te 1873 das
Licht der Öf-
fentlichkeit. Es
ist dreisätzig,
allerdings ge-
hen die Teile
pausenlos in-
einander über.
Daher wurde
es anfangs
auch „Kon-
zertstück“ ge-
nannt.
Es zeigt den

Komponisten
Saint-Saëns
von seiner

schönsten Seite: als Erfinder
eingängiger Themen und als
souveränen Beherrscher der
Form.
Die „Symphonie fantasti-

que“ des vor 150 Jahren ver-
storbenen Hector Berlioz ist
das erste Meisterwerk der Pro-
grammmusik. Bis dahin hatte
kein Komponist eine derart
persönliche Musik geschrie-
ben wie Berlioz in seiner fünf-
sätzigen Sinfonie.
Um 19 Uhr führt Udo Ste-

phan Köhne in das Konzert-
programm. Das Konzert be-
ginnt am Freitag, 8. März, um
20 Uhr im Stadtpark Schüt-
zenhof.
´ Karten im Vorverkauf gibt
es in der NWD-Geschäftsstel-
le und der Buchhandlung Ot-
to. Restkarten sind an der
Abendkasse erhältlich.

Victor Julien-Laferriere
FOTO: JB MILLOT

¥ Herford (nw). Die Selbst-
hilfegruppe „Schmerzhilfe“
Herford lädt für Donnerstag,
7. März, zu einem Vortrag von
Dr. Wulf Quester, Arzt für in-
nere Medizin und Diabetolo-
ge, ehemals am HDZ-Bad
Oeynhausen, ein. Das Thema
ist: „Diabetes mellitus, Epide-
mie mit vielen Facetten“ . Dia-
betes mellitus ist die häufigste
Stoffwechselerkrankung inden
westlichen Industrienationen.

Nach Angaben der Internatio-
nalenDiabetes-Föderationwa-
ren2017weltweitetwa425Mil-
lionen Menschen an Diabetes
erkrankt. Die Veranstaltung
beginnt um 18 Uhr im Bür-
gerzentrum Haus unter den
Linden, Unter den Linden 12,
im Obergeschoß. Ein Fahr-
stuhl ist vorhanden. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Weitere
Auskunft erteilt ManfredWes-
sel, Tel. (0 57 33) 57 35.

Die Bläser der Christuskirche feiern ihr 60-jähriges Bestehen mit einem Konzert.
Lieblingsstücke aus dem Repertoire der Bläser stehen auf dem Programm

¥ Herford (tent). Im vergan-
genen Jahr feierte die Her-
forder Christuskirche ihr 60-
jähriges Bestehen. In einer Zeit
errichtet, in der brutale Be-
tonarchitektur auch den Sa-
kralbau dominierte, gehört der
lichtdurchflutete Ziegelbau
mit seiner organischen Asym-
metrie zu den wenigen gelun-
genen, unprätentiösen Kir-
chenbauten der Nachkriegs-
zeit. Gleichzeitigmit demBau-
werk wurde auch der Bläser-
kreis der Christuskirche ge-
gründet.Mit einerkleinenVer-
spätung feierte das Bläseren-
semble mit einem Jubiläums-
konzert seinen 60. Geburts-
tag.
Lieblingsstücke aus demRe-

pertoire der Bläser, darunter
zahlreiche Kompositionen mit
denen auch Wettbewerbe be-

stritten wurden, standen auf
dem Programm. Schon mit
ihrem ersten Programmpunkt
demonstrierten die Bläser ihr
hohes Niveau. Paul Hinde-
mith galt lange als meistge-
spielter Komponist des 20.

Jahrhunderts, ist heute aber
seltsamerweise nur noch sel-
ten zu hören. Mit seiner Mor-
genmusik zeigten die Bläser,
dass sie souverän alle farbli-
chen Schattierungen und har-
monischen Verschränkungen

umsetzen können. Danach
zeigten sich die Musiker ge-
nauso sattelfest mit frühbaro-
cken Canzonen und auch bei
neueren Kompositionen, bei
denen sich das Bläserensem-
ble in eine Big Band zu ver-
wandeln schien.
Ulrich Hirtzbruch gelingt es

als Dirigent einen transparen-
ten, facettenreichen Gesamt-
klang zuentwickelnderdieZu-
hörer fesseln konnte. Mit la-
teinamerikanischen Rhyth-
men zeigte er sich auch als ver-
sierter Komponist, als Arran-
geur gelingt es ihm Anton
Bruckners Motette „Ecce sa-
cerdos magnus“ in ein über-
raschend spannendes Stück für
den Bläserchor zu verwan-
deln. Benjamin Gruchow war
an der Orgel als Begleiter und
Solist zu hören. Bei Bachs frü-

her G-Dur Fuge gelingt es ihm
durch geschicktes Registrieren
überraschende Echoeffekte zu
kreieren und dabei in einem
barock inspirierten Klangbild
zu bleiben.
Die Christuskirche war bis

indie letztenReihengefülltund
die Zuhörer hatten immerwie-
der Gelegenheit, unterstützt
von Bläserchor und Orgel sin-
gend zum Konzert beizutra-
gen. Ein sehr abwechslungs-
reicher Abend auf hohem
Niveau mit vielen musikali-
schen Überraschungen.
´ Am kommenden Samstag
um 18 Uhr gibt es bereits das
nächste Konzert in der Chris-
tuskirche.UnterdemTitel„Be-
fiehl du deine Wege“ werden
die Violinistin Simone Gisin-
ger-Hirn und Franz Spenn an
der Orgel zu hören sein.

Ulrich Hirtzbruch war an diesem Abend Diri-
gent, Komponist, Arrangeur und Moderator. FOTO: PHILIPP TENTA

¥ Herford (nw). Die Mitglie-
derversammlung der Erich-
Gutenberg-Gesellschaft findet
statt am Montag, 11. März, ab
18 Uhr in den Räumen der
Sparkasse Herford, Auf der
Freiheit 20, im Vortragssaal.
Zum Programm der Ver-

sammlung gehört unter ande-
rem ein Gastvortrag von Pro-
fessorin Uta Wilkens. Sie hat

den Lehrstuhl Arbeit, Perso-
nal und Führung an der Ruhr-
universität Bochum inne und
spricht über das Thema „Ver-
änderung der Arbeitswelt
durch die Digitalisierung“.
Uta Wilkens wird in ihrem

Vortrag darauf eingehen, was
diese Veränderung für Unter-
nehmen und Mitarbeiter be-
deutet.
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